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Philosophie/Pädagogik/Psychologie 
SCHWERPUNKTFACH PHILOSOPHIE/PÄDAGOGIK/PSYCHOLOGIE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

   
4 Wochenstunden: 

(2 PP, 2 Ph) 

5 Wochenstunden: 

(3 PP, 2 Ph) 

6 Wochenstunden: 

(3 PP, 3 Ph) 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Im Schwerpunktfach Philosophie, Pädagogik und Psychologie steht das menschliche Dasein als Individuum und in der Gesellschaft  im Zentrum. Die Philosophie stellt 

grundlegende Fragen und entwickelt ihre Antworten argumentativ, durch kritisches Nachdenken im gemeinsamen Dialog und in der Auseinandersetzung mit grossen 

Denkerinnen und Denkern der Vergangenheit und Gegenwart. Pädagogik & Psychologie beschreiben und erklären Theorie und Praxis von Erziehung und Bildung (Pädagogik) 

und vom menschlichen Verhalten und Erleben (Psychologie). 

Das Schwerpunktfach PPP trägt zur persönlichen und vertieften gesellschaftlichen Reife der Studierenden bei, indem es sie auf persönlicher, sozia ler, ethischer und 

politischer Ebene fördert, sie öffnet für die Vielfalt des Lebens und es ihnen ermöglicht, ihren Platz in einer sich wandelnden Welt finden zu können. Sie lernen kritisch zu 

reflektieren, argumentativ zu denken, ihr eigenes Verhalten zu regulieren und aus einer Haltung wohlwollender Offenheit und gegenseitigen Respekts mit anderen Menschen 

zu interagieren. Entsprechend gross ist die Bedeutung des Fachs für eine offene, aufgeklärte und demokratische Gesellschaft. 

Dieses Fach trägt zur allgemeinen Studierfähigkeit bei, indem es die Studierenden in die Lage versetzt, sich mit verschiedenen aktuellen gesellschaftlichen Themen fachlich 

und interdisziplinär auseinanderzusetzen. Es stärkt die Kompetenz des analytischen, logischen und wissenschaftstheoretischen Denkens und fördert die Sensibilität für 

begriffliche Klarheit. Gleichzeitig schärft es die Vorstellungskraft und die Fähigkeit, in grösseren Zusammenhängen zu denken und auf philosophische, pädagogische und 

psychologische Theorien, Modelle und Methoden zurückzugreifen, um individuelle, soziale und gesellschaftliche Probleme auf propädeut ischem Niveau bearbeiten zu 

können. 



Lehrplan Philosophie/Pädagogik/Psychologie- Schwerpunktfach Seite 2 | 18 

 

 

Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen  

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 soziale, pädagogische, psychologische und philosophische Phänomene und Problemstellungen unter Verwendung fachlicher Begriffe, Modelle und Konzepte 

beschreiben und in historische, kulturelle und wissenschaftliche Kontexte einordnen und daraus relevante Fragestellungen ableiten; 

 anspruchsvolle Texte analysieren und interpretieren, indem sie Textstrukturen erkennen, zentrale Begriffe klären, Fragestellungen und Thesen herausarbeiten und 

Argumente rekonstruieren; 

 Fragestellungen präzisieren, Thesen und begründete Positionen entwickeln, Argumentationsverläufe nachvollziehen und Einwände berücksichtigen; 

 die Relevanz und Wissenschaftlichkeit von Quellen bewerten und diese zur Analyse alltagsrelevanter und gesellschaftlicher Fragestellungen heranziehen; 

 propädeutische Projekte planen, durchführen und auswerten unter Berücksichtigung fachmethodischer Gütekriterien, und sie können die Ergebnisse adressatengerecht 

präsentieren; 

 metakognitive Lern- und Arbeitsstrategien anwenden und reflektieren. 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 sich über längere Zeit systematisch mit pädagogischen, psychologischen und philosophischen Fragestellungen auseinandersetzen und dabei Ausdauer, 

Konzentrationsfähigkeit, Willenskraft und Selbstkontrolle entwickeln; 

 das eigene Selbstkonzept sowie eigene Wertorientierungen und Strategien der Selbstregulation reflektieren; 

 eigene Emotionen wahrnehmen und reflektiert mit ihnen umgehen; 

 Ungewissheit und Mehrdeutigkeit aushalten, zwischen Verstehen und Zustimmung unterscheiden und unterschiedliche Perspektiven berücksichtigen; 

 Verantwortung für die eigenen kognitiven, affektiven, sozialen und gesellschaftlichen Entwicklungsaufgaben übernehmen; 

 sich reflektiert mit der eigenen Sozialisation, der sozialen Einbettung und der eigenen digitalen Identität auseinandersetzen; 

 gesundheitsfördernde Haltungen und Strategien ableiten. 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 gruppendynamische Prozesse berücksichtigen und beeinflussen; 

 den eigenen Standpunkt klar formulieren und andere Standpunkte nachvollziehen; 

 wertschätzend mit anderen umgehen und aktiv zuhören; 

 sensibel mit Vielfalt und Differenz umgehen; 

 soziale Verantwortung übernehmen, auch gegenüber Menschen in schwierigen Lebenslagen; 

 Eigenständigkeit zeigen, besonders in Situationen sozialen Drucks; 

 Konflikte argumentativ und diskursiv bearbeiten. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch  

Die Studierenden können… 

 mündliche und schriftliche Texte unterschiedlicher Art und Komplexität sorgfältig lesen, zentrale Aussagen erfassen und Informationen strukturieren und in eigenen 

Worten sachgerecht wiedergeben; 

 Hauptaussagen erkennen, Argumente vergleichen und Argumentationsverläufe nachvollziehen; 

 Texte klar, kohärent und präzise verfassen, indem sie Fragestellungen formulieren, Thesen begründen und Schlussfolgerungen nachvollziehbar darstellen; 

 mit Quellen arbeiten, Informationen recherchieren, auswählen, vergleichen und hinsichtlich ihrer Relevanz und Glaubwürdigkeit  beurteilen; 

 beim Arbeiten mit Quellen reduktive und elaborative Strategien anwenden und Ergebnisse strukturiert aufbereiten; 

 Begriffe klären, fachsprachlich korrekt verwenden und zwischen Alltags- und Fachsprache unterscheiden; 

 ein sprachliches Bewusstsein entwickeln, indem sie die Bedeutung der Sprache für das Denken und die Vielfalt ihrer Anwendungs- und Ausdrucksmöglichkeiten 

philosophisch untersuchen. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 mathematische und statistische Angaben in Texten verstehen, einordnen und hinsichtlich ihrer Aussagekraft beurteilen; 

 Tabellen, Grafiken und Diagramme lesen, vergleichen und interpretieren; 

 Grössenordnungen, Häufigkeiten sowie proportionale Zusammenhänge erfassen und bei der Analyse von Sachverhalten berücksichtigen; 

 kausale und korrelative Zusammenhänge unterscheiden und in Analysevorgängen berücksichtigen; 

 quantitative Informationen zur Beschreibung und Beurteilung von Sachverhalten nutzen; 

 die Gewichtung und Repräsentativität empirischer Aussagen abwägen und beurteilen; 

 mit logischen Operatoren und aussagenlogischen Funktoren arbeiten, logische Deduktionen vornehmen anhand von Schluss- und Äquivalenzregeln und mit 

Wahrheitstabellen die Gültigkeit von Aussagenverknüpfungen überprüfen. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Das Schwerpunktfach PPP vermittelt den Studierenden grundlegende wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen. Anhand pädagogischer, psychologischer und 

philosophischer Fragestellungen lernen die Studierenden, komplexe Sachverhalte systematisch zu untersuchen, Begriffe zu klären, Argumentationen zu analysieren und 

Theorien kritisch zu prüfen. Weiter erwerben sie Einblicke in unterschiedliche wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisweisen und setzen sich mit der Verantwortung 

auseinander, die mit wissenschaftlichem Arbeiten verbunden ist. Durch die Verbindung von pädagogischen, psychologischen und philosophischen Zugängen zum 

wissenschaftlichen Arbeiten wird das Verständnis wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse vertieft.  Dies bereitet die Studierenden grundlegend auf ein wissenschaftliches 

Studium vor. 
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Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Das Schwerpunktfach PPP fördert die Digitalität, indem digitale Medien und Informationen reflektiert genutzt und kritisch beurteilt werden. Die Studierenden lernen, digitale 

Quellen sachgerecht zu verwenden und deren Qualität und Glaubwürdigkeit einzuschätzen. Zudem setzen sie sich mit ethischen Fragen der Digitalisierung sowie mit den 

Auswirkungen digitaler Technologien auf Individuum und Gesellschaft auseinander. Dabei werden digitale Entwicklungen philosophisch reflektiert und unter pädagogischen 

und psychologischen Gesichtspunkten betrachtet. 

 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Schwerpunktfach PPP trägt zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung bei, indem es das Verständnis für Wertfragen und langfristige gesellschaftl iche Zusammenhänge 

fördert. Die Studierenden setzen sich mit individuellen und gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen auseinander und reflektieren deren Auswirkungen auf Mensch und 

Umwelt. Philosophische, pädagogische und psychologische Perspektiven ermöglichen eine differenzierte Betrachtungsweise und fördern nachhaltiges Handeln.  

 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Das Schwerpunktfach PPP fördert die politische Bildung, indem es die Studierenden befähigt, politische und gesellschaftliche Fragestellungen sachlich zu analysieren und 

begründet zu beurteilen. Sie setzen sich mit Wertvorstellungen, Menschenrechten, Demokratie und gesellschaftlicher Teilhabe auseinander. Psychologische, pädagogische 

und philosophische Zugänge unterstützen das Verständnis für politische Meinungsbildung und Entscheidungsprozesse. Ziel ist es, die Studierenden zu einer konstruktiven 

Teilnahme am politischen Leben zu befähigen. 

 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Das Schwerpunktfach PPP fördert interdisziplinäres Denken, indem die Studierenden lernen, Wissen aus verschiedenen Disziplinen (z .B. Wirtschaft, Biologie, Geschichte) 

zu verknüpfen, um komplexe Sachverhalte zu analysieren und einzuordnen. Dabei werden pädagogische, psychologische und philosophische Perspektiven sowohl 

untereinander als auch im Zusammenspiel mit anderen Fachbereichen reflektiert. 

 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Das Schwerpunktfach PPP unterstützt Austausch und Mobilität, indem es das Verständnis für unterschiedliche kulturelle Kontexte, Denkweisen und Wertvorstellungen 

fördert. Dazu gehört die Auseinandersetzung mit verschiedenen Lebenswelten (Psychiatrie, soziale Randgruppen usw.). 

 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Das Schwerpunktfach PPP fördert den Einsatz für das Gemeinwohl, indem es ethische Orientierung, Verantwortungsbewusstsein und gese llschaftliche Teilhabe stärkt. Die 

Studierenden setzen sich mit Fragen der Gerechtigkeit, Solidarität und sozialen Verantwortung auseinander. 

 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Das Schwerpunktfach PPP bietet den Studierenden vielfältige thematische Zugänge für eine Maturitätsarbeit. Sie erwerben Erfahrungen im selbstständigen Arbeiten, im 

Entwickeln begründeter Fragestellungen und im sorgfältigen Umgang mit Quellen. Weiter werden die Studierenden befähigt, Erkenntnisse strukturiert darzustellen und 

kritisch zu reflektieren. 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Pädagogik   

Grundlagen der 
Pädagogik und 
Teilgebiete  

 

Grundbegriffe der 
Erziehungswissenschaft 

 

… die Erziehungswissenschaft und -praxis sowie Erziehungsfelder beschreiben.  

… Enkulturation, Personalisation, Sozialisation, Erziehung und Bildung als Grundbegriffe der Pädagogik 

unterscheiden, miteinander in Verbindung setzen und an lebensweltlichen Fällen analysieren.  

… die Wechselwirkungen der Erziehung, Sozialisation und Bildung auf die Identitätsentwicklung 

erkennen und diskutieren.  

… reflektieren, wie sich pädagogische Erkenntnisgewinnung (auch die eigene) entwickelt. 

WP 

WP, DIG, BNE, PB 

 

WP, DIG, BNE, PB 

 

BNE, refl 

Erziehung … die anthropologischen Kernfragen zur Erziehungsnotwendigkeit des Menschen von einem 

biologischen zu einem gesellschaftlichen Wesen und das Mündigkeitsprinzip begründen. 

… Erziehung als Teil der Sozialisierung erklären sowie Werte, Normen und Ziele in 

Sozialisationsinstanzen analysieren.  

PB  

 

WP, DIG, BNE, PB, ID-Ph 

Bildung … die Funktion der Bildung als Teil der Enkulturation erklären.  WP 

Räume pädagogischen 
Handelns  

  

Pädagogisches 

Handeln in Familien 

… entwicklungsfördernde bzw. -hemmende Folgen unterschiedlicher Erziehungsstile analysieren. BNE 

Förderung von 
Entwicklung, Lernen und  
Bildung  

 

Förderung von 

Lernprozessen 

… lerntheoretische Handlungskonzepte unterscheiden und fachlich begründet auf unterschiedliche 

Fallbeispiele anwenden. 

DIG, BNE, PB, BfKA-D 
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Psychologie   

Menschliches Ver- 

halten und Erleben   

 

kognitive Aspekte der 
Wahrnehmung und 
Informationsverarbeitung 

 

… biologische und psychologische Aspekte für die Wahrnehmung und die Informationsverarbeitung im 

Hinblick auf intra- und interindividuelle Unterschiede beschreiben. 

… analysieren, wie die Verarbeitungs- und Gedächtnisprozesse äusserer und innerer Reize in 

konstruktivistischer Weise ablaufen (z. B. selektive Wahrnehmung, Kodierung, Entscheidung, 

Gedächtnissysteme).  

… durch lern- und studierstrategische psychologische Theorien und Versuche das eigene Lernen 

reflektieren und optimieren. 

… nachvollziehen, wie Wahrnehmungs- und Denkfehler im Umgang mit unserer Umwelt (z.B. 

Personenwahrnehmung) entstehen, beurteilen und Strategien anwenden, wie solche Fehler 

vermieden werden können.  

WP, ID-Bi 

 

WP, DIG, ID-Bi 

 

 

BNE, selb, refl, ID-Bi 

 

PB, WP, ID-Bi 

Methoden   

Methodenüberblick … den Gegenstand und die Ziele der Psychologie sowie deren Abgrenzung zur Alltagspsychologie 

beschreiben. 

… quantitative und qualitative Methoden miteinander vergleichen und reflektieren. 

WP, BfKA-D 

 

WP, BfKA-M 

Methodenanwendung … grundlegende wissenschaftliche Methoden der Psychologie (z. B. Experiment, Befragung, 

Beobachtung) erklären und modellhaft anwenden. 

… im Bereich der Sozialwissenschaft eine Fragestellung präzise formulieren, eine geeignete Methode 

exemplarisch anwenden. 

… eigene und fremde Untersuchungen mit den wissenschaftlichen Gütekriterien (Validität, Reliabilität, 

Objektivität, Repräsentativität) evaluieren.  

… Forschungsmethoden, -ergebnisse und deren Aussagekraft kritisch interpretieren. 

 

WP, kri-fo, BfKA-M 

 

WP, BfKA-D 

 

WP 

 

WP, BfKA-M 

Philosophie   

Ethik und Ästhetik   
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Ethik … Grundbegriffe der Ethik (Ethik, Moral, Norm, Konvention usw.) mündlich und schriftlich klar und 

anschaulich erklären.  

… einen naturalistischen Fehlschluss erkennen. 

… einen praktischen Syllogismus formulieren.        

PB, BNE, BfKA-D 

 

WP 

Ästhetik … das Schönheitsempfinden als eine ästhetische Frage der Philosophie thematisieren. 

… anhand von Bildern, Skulpturen, Gedichten und musikalischen Kompositionen der Frage nachgehen, 

was als schön empfunden wird und zwischen subjektiv empfundener und objektiver Schönheit 

unterscheiden (Goldener Schnitt, Harmonielehre).  

BBNENEBN                    BNE 

Anwendungen 

 

… die eigenen Werte und Normen reflektieren (z.B. anhand der Apologie des Sokrates).      

… zwischen Gesinnungsethik und Verantwortungsethik unterscheiden.  

… anhand des Unterschieds zwischen ethischem Universalismus und Kulturrelativismus die Bedeutung 

der allgemeinen Menschenrechte problematisieren. 

PB, BNE, ID-PP 

 

AM, BNE, ID-Gs 

Politik und Gesellschaft   

Politische Philosophie … zwischen Naturrecht und positivem Recht unterscheiden. 

… Grundfragen und Grundpositionen der politischen Philosophie (z.B. Marxismus; Liberalismus, 

Kommunitarismus) klar und anschaulich mündlich und schriftlich präsentieren. 

PB 

PB, AM, BfKA-D 

Sozialphilosophie … soziale Utopien bzw. Dystopien (z.B. Kommunismus, Anarchismus) beschreiben und beurteilen. PB, ID-Gs&D 

Wirklichkeitstheorien   

Ontologie und Metaphysik  den Begriff der Wirklichkeit in seinen verschiedenen Bedeutungen darlegen (z.B. Subjekt / 

Objekt; sinnlich / intelligibel; konkret / abstrakt; allgemein / individuell).  

WP, BfKA-D 

Naturphilosophie und 

Philosophie des Geistes 

 die wichtigsten Merkmale des antiken Naturverständnisses der Vorsokratiker (z.B. Thales von 

Milet, Pythagoras) erarbeiten.  

 die grundlegenden Veränderungen in der Sicht auf die Welt durch Entdeckungen in der 

Astronomie und Kosmologie (z.B. geozentrisches und heliozentrisches Weltbild, Urknall, 

Singularität) darlegen und die Auswirkungen auf das Selbstverständnis des Menschen schildern. 

ID-Py, BfKA-M 

 

WP, ID-Py 

Religionsphilosophie 

 

… Antworten auf die Frage der Beziehung zwischen Gott und der Welt gegeneinander abwägen (z.B. 

Theismus, Pantheismus, Deismus, Agnostizismus, Atheismus). 
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Kritisches Denken   

Erkenntnistheorie und 

Wissenschaftstheorie 

… Wahrheitstheorien (z.B. Korrespondenztheorie, Konsenstheorie, Pragmatismus) darstellen und 

ihre Probleme diskutieren. 

… verschiedene Methoden wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung unterscheiden und erklären 

(z.B. Induktion, Deduktion, Falsifikation, deduktiv-nomologisches Modell). 

WP, BfKA-D 

 

WP 

Logik und 

Sprachphilosophie 

… Begriffe definieren unter Berücksichtigung der dazu erforderlichen hinreichenden und notwendigen 

Bedingungen. 

… Begriffe analysieren und wissen um die impliziten Schwierigkeiten dieser Analyse (Kontext; Intuition). 

… den Aufbau und die Richtigkeit eines Arguments erläutern (Prämisse, Konklusion, Stichhaltigkeit, 

Gültigkeit). 

… den Aufbau des logischen Quadrates (Aristoteles) anhand eines Beispiels veranschaulichen. 

… Satzaussagen formalisieren, verknüpfen und auf ihren Wahrheitsgehalt hin überprüfen (Funktoren; 

Wahrheitstabelle). 

WP, BfKA-D 

 

WP, BfKA-D 

WP, BfKA-D 

 

WP 

WP, BfKA-D 

Anwendungen … Thesen und ihre Begründung prüfen in Bezug auf Plausibilität, Stichhaltigkeit und Gültigkeit.  

… mit Hilfe von Wahrheitstabellen die Gültigkeit von Aussagenverknüpfungen überprüfen.  

WP, BfKA-D 

WP 

Mensch und Kultur   

Anthropologische und 

existentialistische Theorien 

… das Menschenbild in verschiedenen Lebensbereichen reflektieren (z.B. in den Bereichen 

«Mensch und Arbeit», «Mensch und Gesellschaft», «Mensch und Kultur»).  

… prinzipielle und graduelle Unterschiede nennen zwischen Mensch und Tier (z.B. bezüglich 

Sozialverhalten, Intelligenz). 

BNE, PB, ID-PP&Gs&Bi 

Philosophische 

Psychologie 

… Fragen der personalen Identität diskutieren. ID-PP 

Bildungsphilosophie 

 

… Grundbegriffe der Erziehung (z.B. Autorität, Autonomie, Mündigkeit) analysieren und kritisch 

hinterfragen. 

ID-PP, refl 

Anwendungen … die anthropologischen Voraussetzungen einzelner Wissenschaften beschreiben und aus einer 

eigenständigen Perspektive beurteilen.  

PB 
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5. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Pädagogik   

Grundlagen der 

Pädagogik und 

Teilgebiete  

 

Bildung 

 

… das humanistische Bildungsverständnis, den Unterschied zwischen Bildung und Ausbildung, 

Bildungskanon und -inhalten in Bezug auf die eigene Bildung diskutieren. 

… die Leistung der Schule im Spannungsfeld der Wissensvermittlung und Kompetenzorientierung 

theoretisch begründen. 

WP, DIG, BNE, PB 

 

DIG, BNE 

Historische Verortung und 
Schulen  

  

Pädagogische Erfahrungen … die eigenen pädagogischen Haltungen und Handlungen erproben und kritisch reflektieren.  BNE, refl 

Lerngebiet Methoden   

Methodenüberblick … eine wissenschaftliche von einer unwissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Themen der 

Pädagogik unterscheiden.  

… fachliche Quellen recherchieren, bewerten und verarbeiten.  

WP, PB, BfKA-D 

 

WP, DIG, BfKA-D 

 

Psychologie   

Menschliches Ver- 

halten und Erleben   

 

affektive Aspekte 

des Verhaltens 

und Erlebens 

… die Bedeutung affektiver Aspekte (z. B. Emotionen, Motivation) erläutern und zeigen, wie sie 

Entscheidungen und Handlungen eines Individuums beeinflussen. 

… die Bedeutung von Emotionen erläutern und verschiedene Emotionstheorien darstellen und erklären, 

wie Emotionen entstehen.  

ID-Bi 

 

WP, BNE, G 
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… beurteilen, wie emotionale Reaktionen das eigene Handeln und soziale Interaktionen beeinflussen, 

und persönliche Kompetenzen im Umgang mit Emotionen unter Einbezug von emotionaler Intelligenz 

und Empathie analysieren. 

BNE, G, refl 

Verhaltensaspekte 

 

… erkennen, welche Anteile aus behavioristischer, kognitivistischer oder systemischer Sicht für das 

menschliche Verhalten und die Verhaltensänderung (Lernen) relevant sind.  

WP 

Psychische Gesundheit    

Psychische Gesundheit, 

Beeinträchtigungen 

und Störungen 

… Konzepte der Gesundheit, der Normalität und der Diagnostik und deren Wandel erläutern und kritisch 

diskutieren.  

… verschiedene Phänomene und Formen psychischer Störungen (z. B. Depression, Angststörungen, 

Schizophrenie) unterscheiden. 

… verschiedene therapeutische Zugänge (z. B. pharmakologisch, psycho- und körpertherapeutisch) 

kritisch-konstruktiv diskutieren. 

PB, BNE, BfKA-D, ID-Ph 

 

WP 

Resilienz und 

Vulnerabilität 

… biologische, psychische, technologische und soziale Faktoren, die die psychische Gesundheit eines 

Menschen gefährden oder stärken, identifizieren und unterscheiden.  

… bestimmen, auf welche Weise diese Faktoren zur Stärkung der Resilienz genutzt werden können. 

… sich aktiv mit psychischer Gesundheit auseinandersetzen und Konzepte wie z. B. Resilienz, 

Achtsamkeit, Schutzfaktoren, Stressbewältigung und positive Psychologie erläutern. 

… den Begriff «Glück» im Sinne von psychischem Wohlbefinden erläutern und die Bedeutung der 

persönlichen Lebensgeschichte sowie des sozialen, institutionellen und digitalen Umfelds für die 

Entwicklung des Wohlbefindens einschätzen. 

PB, DIG, BNE 

 

BNE, refl 

BNE 

 

PB, DIG, BNE, ID-Ph 

Paradigmatische und 

historische Verortung  
 

Paradigmen der 

Psychologie 

… Problemstellungen und Disziplinen (z. B. Lern-, Sozial-, Entwicklungs-, Neuropsychologie) der 

Psychologie beschreiben.  

… zentrale Paradigmen der Psychologie (z. B. tiefenpsychologische, behavioristische, humanistische, 

kognitive, systemische, biologische Psychologie) illustrieren, vergleichen und im Hinblick auf das 

zugrunde liegende Menschenbild beurteilen. 

WP 

 

WP, PB, BfKA-D, ID-Ph 
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Methoden   

Methodenüberblick … fachliche Quellen (u.a. Fachliteratur) recherchieren, bewerten und verarbeiten. WP, BfKA-D 

Philosophie   

Ethik und Ästhetik   

Ethik … verschiedene ethische Positionen (z.B. Pflichtethik, Utilitarismus, Tugendethik, Mitleidethik) anhand 

von Beispielen aus dem Alltag, aus Wirtschaft, Politik usw. begrifflich korrekt und schriftlich und 

mündlich erklären. 

… Theorien des guten Lebens (z.B. Epikureismus, Stoizismus) unter Verwendung der entsprechenden 

Fachbegriffe (z.B. Ataraxia, Autarkie, Apatheia, Eudaimonia) erläutern. 

… das Vorgehen einer ethischen Güterabwägung im Falle eines ethischen Dilemmas begrifflich korrekt 

darstellen (Interessen-, Werte- und Normenanalyse usw.). 

PB, BNE, ID-WiR, BfKA-D 

 

 

BNE, ID-PP, BfKA-D 

 

 

Ästhetik … anhand von klassischer und moderner Kunst ihr eigenes Kunstinteresse und Kunstempfinden 

erkennen und reflektieren. 

… die Auswirkungen der architektonischen Gestaltung von Gebäuden, Wohn- und Geschäftssiedlungen, 

öffentlichen Anlagen und Spielplätzen und deren Einfluss auf die Lebensqualität erkennen und 

reflektieren. 

BNEBNEBNEBNEBNENEBNN 

Anwendungen 

 

… in ethischen Dilemmasituationen (aus dem Alltag, der Wirtschaft, Politik, Medizin usw.) mit dem 

Verfahren der ethischen Urteilsfindung eine Güterabwägung vornehmen und zu begründeten 

ethischen Urteilen finden unter Einbezug verschiedener ethischer Positionen (Utilitarismus, 

Pflichtethik usw.). 

… ethische Dilemma-Situationen in ihrer eigenen Biographie entdecken und beurteilen. 

… das Toulmin-Schema zur Darstellung einer ethischen Normbegründung verwenden. 

BNE, AM, ID-WiR&Gs  

Politik und Gesellschaft   

Politische Philosophie … im Rahmen der historischen Philosophie die Entwicklung demokratischer Staatsformen und der 

Menschenrechte aufzeigen und ihre Bedeutung kritisch würdigen. 

PB, G, ID-Gs 

Sozialphilosophie … die Auswirkungen verschiedener philosophischer Gesellschaftsauffassungen auf die Geschichte 

einschätzen. 

PB 
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Anwendungen … eine Frage der politischen Philosophie in einem philosophischen Essay eigenständig schriftlich 

bearbeiten und argumentativ nachvollziehbar verteidigen. 

PB, BfKA-D 

Wirklichkeitstheorien   

Ontologie und Metaphysik  verschiedene Kategorien unterscheiden, die für die Erfassung der Wirklichkeit nötig sind (z.B. 

Substanz, Akzidenz, Relation). 

WP 

Naturphilosophie und 

Philosophie des Geistes 

 Lösungsansätze zum Geist-Körper-Problem darlegen (z.B. Substanzdualismus, Identitätstheorie, 

Funktionalismus). 

 die Grundlagen der künstlichen Intelligenz und die Mensch- Maschinen-Beziehung diskutieren 

(z.B. Cyborgs). 

ID-PP 

 

BNE, DIG 

Kritisches Denken    

Erkenntnistheorie und 

Wissenschaftstheorie 

… verschiedene Erkenntnistheorien darstellen (z.B. Empirismus, Rationalismus, Holismus, 

evolutionäre Erkenntnistheorie, wissenschaftliche Revolutionen).  

WP 

Logik und 

Sprachphilosophie 

… philosophisch grundlegende Begriffe (wie z.B. Wahrheit, Wissen, Glauben) differenziert 

verwenden.  

… die historische, gesellschaftliche und fachspezifische Bedingtheit grundlegender philosophischer 

Begriffe reflektieren (z.B. der Begriff der Wahrheit in der Erkenntnislehre früher und heute, in der 

Ethik, der Rechtsprechung, der Psychologie). 

… allgemein die unterschiedliche Bedeutung und Verwendung eines Begriffes in verschiedenen 

Kontexten problematisieren. 

… erkenntnistheoretische und sprachlich relevante Phänomene erkennen (z.B. Mehrdeutigkeit, 

Vagheit, Metaphern). 

… die Eigenheiten verschiedener Bedeutungstheorien benennen (z.B. referentielle Theorie, 

propositionale Theorie, Gebrauchstheorie). 

… verschiedene Aspekte sprachlicher Phänomene unterscheiden (z.B. Syntax, Semantik, 

Pragmatik). 

… Aspekte von sprachlichen Handlungen unterscheiden (z.B. Arten von Sprechakten, illokutionäre 

Kraft). 

WP, BfKA-D 

 

WP, PB, BNE, 

ID- Gs&PP 

 

WP, ID-D 

 

WP, BfKA-D 

 

WP, ID-D 

 

WP, BfKA-D 

 

WP, BfKA-D, ID-D 

Anwendungen  Argumente aus philosophischen und nicht-philosophischen Texten rekonstruieren. 

 Beiträge der Medien im öffentlichen Diskurs in logischer Hinsicht beurteilen.  

PB, WP, BfKA-D 

PB 
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 die Bedeutung von Wahrheit und Wahrhaftigkeit für das Individuum und für den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt diskutieren. 

 sprachliche Äusserungen hinsichtlich ihrer diskriminierenden Wirkung beurteilen.  

 

PB, WP, G 

 

BNE, BfKA-D, refl 

Mensch und Kultur   

Anthropologische und 

existentialistische Theorien 

… antike und moderne Auffassungen des Menschen schildern (z.B. Aristoteles, Platon, Hobbes, 

Nietzsche), in ihrem historischen Kontext verstehen und kritisch würdigen.  

… die Frage nach dem Sinn des Lebens und der Verantwortlichkeit des Menschen für sein Tun im 

Rahmen der existentialistischen Philosophie (z.B. Sartre, Camus, Marcel), des Nihilismus (z.B. 

Nietzsche) und der Religion diskutieren.  

… Grundbegriffe und zentrale Fragen der Phänomenologie und des Existentialismus (z.B. 

Grenzerfahrungen, Intentionalität, das Andere, In-der-Welt-Sein, Sein zum Tode) erläutern. 

BNE 

 

 

 

 

BNE, BfKA-D 

Philosophische 

Psychologie 

… die Bedeutung der Frage nach dem Sinn des Lebens (z.B. anhand der Logotherapie-Methode 

von Viktor E. Frankl; Wille zum Sinn) erläutern. 

… verschiedene Theorien der Emotionen beschreiben und erörtern (z.B. Eva Illouz) . 

ID-PP 

 

ID-PP 

Bildungsphilosophie … Fragen nach den Zielen von Bildung und Erziehung erfassen und diskutieren. PB, ID-PP 

Anwendungen … die Fragen nach den Bedingungen eines authentischen, autonomen Lebens (z.B. B. Stein, H. Arendt, 

S. de Beauvoir) kritisch reflektieren. 

refl 
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6. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Pädagogik   

Förderung von 
Entwicklung, Lernen und 
Bildung  

 

Bedingungen gelingender 
Entwicklungs- und 
Bildungsprozesse 

… erläutern, welche Wechselwirkungen zwischen Mündigkeit und sozialer Verantwortung bei der 

Entwicklung der Identität auftreten. 

… aufzeigen, wie das produktive Lösen der Entwicklungsaufgaben im Kindes- und Jugendalter 

pädagogisch unterstützt werden kann. 

… beschreiben, wie individuelle Entfaltung durch Geschlechter-, soziokulturelle oder sozioökonomische 

Zugehörigkeit begrenzt wird oder im Hinblick auf Chancengerechtigkeit unterstützt werden kann. 

BNE 

 

BNE 

 

PB 

 

Psychologie   

Menschliche Entwicklung 
und Persönlichkeit 

  

Bedingungen, 

Merkmale und Prozesse 
menschlicher Entwicklung 

… die historische Debatte um Anlage, Umwelt und Selbststeuerung sowie die Wechselwirkung zwischen 

Reifung und Lernen erläutern und die daraus folgenden Erkenntnisse auf lebensweltliche Beispiele 

übertragen. 

… darlegen, wie sich ausgewählte Funktionsbereiche (z. B. sprachliche, motorische, kognitive, 

moralische, soziale Entwicklung, Gender, digitale Identität) über verschiedene Lebensphasen 

entwickeln und entwicklungshemmende wie -fördernde Faktoren differenzieren.  

WP, ID-Bi 

 

 

DIG, BNE, ID-Bi 

Persönlichkeitsdiagnostik … unterschiedliche Persönlichkeitstheorien (z. B. Faktoren- oder Stufenmodelle) vergleichen und 

erläutern, mit welchen unterschiedlichen methodischen Verfahren sie arbeiten.  

WP, BfKA-M 

Persönlichkeitsentwicklung … ermitteln, welche kriteriengeleiteten Präventions- und Interventionsstrategien für eine gesunde 

Persönlichkeitsentwicklung empfohlen werden können und diese von dysfunktionalen Strategien (z. B. 

Selbstoptimierung) abgrenzen.  

DIG, BNE 
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Interaktion und 

Gruppendynamik   
 

Individuum, Gruppe und 
Beziehung 

… die wechselseitige Beziehung zwischen Individuum und Gruppe anhand zentraler Aspekte der 

Sozialpsychologie (wie z. B. Konformität, prosoziales Verhalten, diskriminierendes Verhalten) 

darlegen.  

… die Rolle verschiedener Faktoren für die Veränderung des individuellen Verhaltens innerhalb einer 

Gruppe sowie zwischen Gruppen (z. B. mit Hilfe des systemischen Ansatzes) identifizieren und 

analysieren.  

… alltägliche Situationen der analogen und digitalen Interaktion mit Hilfe von behandelten Konzepten 

analysieren und kritisch beurteilen. 

PB, DIG 

 

 

PB 

 

 

DIG 

zwischenmenschliche 

Kommunikation 

 

… die Elemente, die den Prozess der Kommunikation (Ebenen, Kanäle und Darstellungsformen der 

Kommunikation) und der Dynamik der sozialen Interaktion ausmachen, unterscheiden und deren 

Zusammenwirken verstehen. 

… die jeweilige Bedeutung dieser Elemente in der Übermittlung einer Nachricht in praktischen Übungen 

erfahren und beurteilen. 

… alltägliche (auch digitale) Kommunikationsbeispiele mit Hilfe der behandelten Konzepte analysieren.  

… den Einfluss der modernen Technologien auf die zwischenmenschliche Kommunikation untersuchen.  

BfKA-D  

 

 

BfKA-D  

 

DIG, BfKA-D 

PG, DIG, ID-D 

Philosophie   

Ethik und Ästhetik   

Ethik … Auswirkungen und Einflüsse der Evolutionstheorie auf Theorien von Mensch und Gesellschaft  

(Darwinismus, Sozialdarwinismus, Eugenik, NS-Ideologie, Rassismus usw.) benennen. 

… die Frage nach der Willensfreiheit und der Verantwortung problematisieren vor dem Hintergrund 

naturwissenschaftlicher Erkenntnisse über die Entstehung des Menschen und die Funktionsweise des 

Gehirns. 

PB, BNE, ID-Gs, ID-Bi 

 

BNE, ID-PP, ID-Bi 

Ästhetik … die Bedeutung der Kunst als Ausdruck subjektiver Welterfahrung und ihre Bedeutung in einer    

zweck- und gewinnorientierten Gesellschaft reflektieren.   

… die Gefahren und Risiken einer bildlichen Kommunikation (Werbung, digitale Ikonen) reflektieren.    

… die Frage nach der Freiheit der Kunst und ihrer Verankerung in der Verfassung erörtern.                                                                                   

 

 

DIG, PB, DIG 



Lehrplan Philosophie/Pädagogik/Psychologie- Schwerpunktfach Seite 16 | 18 

 

 

Anwendungen 

 

… verschiedene ethische Theorien auf Probleme in verschiedenen Bereichen der Ethik anwenden (z.B. 

Tierethik, Umweltethik, Medizinethik, Technikethik). 

… bioethische Fragen diskutieren (z.B. Gentechnik, Transhumanismus). 

… Fragen der digitalen Ethik und Medienethik diskutieren (z.B. Privatsphäre und Datenschutz, Bildethik). 

… Werte und Normen reflektieren vor dem Hintergrund naturwissenschaftlicher Erkenntnisse über die 

Evolution des Menschen (Evolutionäre Ethik, Sozialdarwinismus usw.). 

… vor dem Hintergrund naturwissenschaftlicher Erkenntnisse über die Evolution des Menschen über die 

Bedeutung von Werten und Normen reflektieren und naturalistische Fehlschlüsse aufdecken. 

BNE, PB, ID-WiR&Bi&Ch&Gg 

 

ID-Bi 

BNE, DIG, PB 

BNE, DIG, PB, ID-Bi  

 

PB, ID-Bi&Gs 

Politik und Gesellschaft   

Sozialphilosophie … einflussreiche politische Ideen (z.B. Liberalismus, Sozialismus, Feminismus) in ihren 

weltanschaulichen und ethischen Annahmen unterscheiden. 

PB, G 

Anwendungen  Primärtexte aus dem Bereich der politischen Philosophie (z.B. zum Naturrecht, zum 

Sozialdarwinismus, zur Frage der sozialen Gerechtigkeit, zum gerechten Krieg, zum zivilen 

Ungehorsam) auf aktuelle politische und gesellschaftliche Fragestellungen beziehen.  

 Probleme der heutigen Gesellschaft erfassen und Lösungsvorschläge formulieren (z.B. Toleranz, 

Menschenrechte, Meinungs- und Pressefreiheit, Rassismus, Sexismus, Digitalisierung und Kontrolle). 

PB, ID-Gs&Bi  

 

 

PB, BNE, DIG, G, ID-Gs 

Wirklichkeitstheorien   

Ontologie und Metaphysik  die einer wissenschaftlichen, religiösen oder gesellschaftlichen Auffassung zugrunde liegende     

Ontologie aufdecken. 

 antimetaphysische Ansätze (z.B. Nietzsche, Carnap) kritisch reflektieren.  

PB 

 

refl 

Naturphilosophie und 

Philosophie des Geistes 

 die Begriffe der Natur und des Lebens problematisieren, indem sie verschiedene antike und 

moderne Naturauffassungen vergleichen (z.B. Finalismus, Mechanismus, Organizismus, 

Evolutionismus). 

 die grundlegenden Veränderungen im Naturverständnis von der klassischen Physik (Newton: 

Axiome) zur Relativitätstheorie (Einstein: Zeitdilatation, Längenstauchung, relativistische Masse) 

und zur Quantentheorie (Wellen-Teilchen-Dualismus, Doppelspaltexperiment, Unschärferelation, 

Komplementarität usw.) darlegen. 

BNE, ID-Bi, ID-Ch 

 

 

BNE, ID-Py 

Religionsphilosophie … die Theodizee-Frage darlegen und Antworten auf diese erläutern (Leibniz, Voltaire, Kant).  

Kritisches Denken   
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Erkenntnistheorie und 

Wissenschaftstheorie 

… verschiedene Wege der methodischen Wahrheitsfindung unterscheiden (z.B. Hermeneutik, 

Phänomenologie, Dialektik). 

WP, BNE 

Logik und 

Sprachphilosophie 

… mit Schluss- und Äquivalenzregeln im Rahmen der Aussagenlogik Deduktionen vornehmen.  

… verschiedene Arten von Fehlschlüssen aufdecken (z.B. petitio principii, argumentum ad 

hominem, falsches Dilemma). 

WP 

WP 

Anwendungen … mit Hilfe von Schluss- und Äquivalenzregeln (Modus ponens, Modus tollens, hypothetischer 

Syllogismus usw.) einfache Argumente auf ihre Gültigkeit hin überprüfen.  

WP 

Mensch und Kultur   

Anthropologische und 

existentialistische Theorien 

… z.B. anhand von Fragen wie «Was ist das Böse?», «Wie frei ist der Mensch?», «Gibt es eine 

Seele?» das Wesen des Menschen reflektieren. 

… Folgerungen darlegen, die aus einem reduktionistischen Menschenbild resultieren und diese 

Folgerungen kritisch beurteilen (z.B. Determinismus, Kompatibilismus, Inkompatibilismus, 

Pessimismus, Sinn des Lebens) (z.B. Dawkins, Langthaler). 

… Grundbegriffe der Gender Studies (z.B. den Unterschied zwischen Sex und Gender) analysieren 

und kritisch hinterfragen. 

BNE, ID-PP,  

ID-Bi 

 

 

 

PB, BfKA-D 

Philosophische 

Psychologie 

… die Frage «Was ist der Mensch?» reflektieren unter Berücksichtigung der Evolutionstheorie, der 

Neurophysiologie und der klinischen Psychologie. 

… verschiedene Auffassungen der menschlichen Psyche (z.B. Platon, Aristoteles, Nietzsche, 

Freud) erläutern und ihre Auswirkungen auf die Kultur kritisch würdigen.  

ID-PP, ID-Bi 

 

ID-PP 

Bildungsphilosophie 

 

… darüber reflektieren, was pädagogisch relevant ist und in Bildungsdebatten fachlich fundiert Stellung 

beziehen. 

ID-PP, G 

Anwendungen … Veränderungen in der menschlichen Natur durch den technologischen Wandel besprechen.  DIG, PB 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 

 


